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Samstag, 14.07.


	Heut ist Freitag der 13. vorbei. Aber Frauli ist immer noch krank.


	Sie hat trotzdem ein bissi rumgeputzt, weil sie hat gesagt, in dem Dreck wird man nur noch kränker und keinesfalls gesund. Dann ist sie aber wieder ins Bett gefallen und hat den Rest vom Tag verpennt.


	Ich hab wieder fleißig auf sie aufgepasst.
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	Und aufgepasst und aufgepasst …
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	Oooooops, jetzt bin ich wohl doch weggenickt.


	Eigentlich finde ich es sehr schön, dass Frauchen krank ist. Da ist zu Haus wenigstens mal Ruhe und kein ewiges hin und hergerenne. Und ich lieg mit ihr zusammen im Bett und wir ruhen uns zusammen aus.


	Ich glaub, zu Weihnachten schenk ich ihr ´ne Dauergrippe.


	Frauli hat dann noch gekocht. Herrchen rief ganz entsetzt: „Grün!“.


	Es gab Zucchini. Gefüllt. 


	Herrli hat das viele Grün nicht essen können und hat etwas übriggelassen. Frauli hat gesagt: „Gib es Assira.“. Da hat Herrli entsetzt gerufen: „Assira ist ein Hund, kein Kakadu!“.


	Zweifelnd hat er Assira dann doch die Zucchinireste hingestellt und zu seiner Verwunderung hat sie´s auch gefressen. Klar. Was Menschen essen, essen Hunde auch. Was der Chef frisst ist gut. Jedenfalls für Hunde. Ich seh das ja etwas anders. Also manchmal.


	Frauli ist dann noch etwas munterer geworden. Dann hat sie gesehen, dass ein Storch auf dem Baum in Hektors Garten gelandet ist und da so rumsaß. Dann hat sie die Kamera geholt. Sagte, sie will schon seit Jahren Storchen-Bilder machen.


	Erst hat sie ungefähr 800 Bilder vom Storchen-Hinterteil gemacht. Dann hat er endlich mal seitwärts geguckt.
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	Aber dem Storch geht es, wie mir, der kann auch nie richtig gucken.


	 


	Dann hat er noch einen Balanceakt für uns auf seinem Baum gemacht.
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	Dann ist er zum Baukran rüber geflogen. Der, wegen dem ich mein Hörbuch grad nicht weitermachen kann. Dann saß er da und Frauli, die hat ihr riesen Objektiv für die Kamera geholt.


	Da bin ich aber sofort an ihr vorbei, nachdem sie nach einer halben Ewigkeit dann endlich raus hatte, wie das Objektiv gewechselt wird, und an ihr vorbei. Und oooooops … da hat es mich in der Eile von meiner Katzenleiter runtergehauen. Da hing ich nun und baumelte. Hab mich aber wieder entbaumelt und bin wieder raufgekommen. Da hab ich Frauli dann erst mal gerufen: Heeeeeehe! Daaaaaa bin ich! Hiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiihier! Ich bin Dein Fotomodell!
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